
 
 

 
Die angegebenen Ausstattungen, Daten und Preise beziehen sich auf das in Deutschland 
angebotene Modellprogramm. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
*Die gesammelten Verbrauchs- und Emissionswerte aller genannten und für den deutschen  
Markt erhältlichen Modelle entnehmen Sie der Auflistung am Ende dieses Textes 1/16 

März 2026 

Audi am Standort Győr 

Zahlen & Fakten (Stand 31.12.2025) 

• Gründung: 1993 

• Produzierte Audi Modelle: Audi Q3 SUV*, Audi Q3 Sportback*, Audi Q3 SUV e-hybrid*,  

Audi Q3 Sportback e-hybrid* 

• Produktion: 1.585.290 Antriebe, 200.756 Automobile  

• Vorsitzender des Vorstands: Michael Breme 

• Vorsitzender der Aufsichtskommission: Gerd Walker 

• Grundfläche: 5.142.115 Quadratmeter 

• Mitarbeiterzahl (einschließlich AUDI HUNGARIA AHEAD Kft.): 11.430 

• Segments: Engine production, Automotive production, Toolmaking, Technical 

development and Shared competence center 

Standort im Porträt 

Die AUDI HUNGARIA Zrt. entwickelt und produziert im ungarischen Győr Antriebe für die 

AUDI AG und weitere Gesellschaften des Volkswagen Konzerns. Das Unternehmen produziert 

mehr als 170.000 Audi Fahrzeuge im Jahr sowie Karosseriebauteile für die Exklusiv- und 

Sportmodelle des Audi und Volkswagen Konzerns. Darüber hinaus bietet Audi Hungaria 

verschiedene kompetenzorientierte Dienstleistungen für den gesamten Volkswagen Konzern 

an. 

Seit der Gründung im Jahre 1993 hat sich Audi Hungaria zu einem der größten Exporteure und 

profitabelsten Unternehmen des Landes entwickelt. Gleichzeitig ist Audi Hungaria einer der 

größten ausländischen Investoren in Ungarn und mit 11.430 Beschäftigten zum 

31. Dezember 2025 auch größter Arbeitgeber in der Region. 

Antriebsproduktion 

Der Standort fertigt seit 1994 Antriebe für den Audi und den Volkswagen Konzern. Das 

Unternehmen hat sich seit der Gründung zum größten Antriebswerk der Welt entwickelt.  

Audi Hungaria hat 2025 insgesamt 1.585.290 Antriebe für 35 Produktionsstandorte des 

Volkswagen Konzerns in Győr produziert. 
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• Im Jahr 2025 wurden bei Audi Hungaria 1.048.639 Drei- und Vierzylinder-Benzin- und -

Dieselmotoren produziert, darunter 59.168 Vierzylinder-Dieselmotoren.  

• Zusätzlich fertigten die Mitarbeitenden 15.272 Fünfzylinder-Ottomotoren sowie 195.850 

Sechszylinder-Ottomotoren und 60.551 Sechszylinder-Dieselmotoren. Darüber hinaus 

sind 264.871 elektrische Achsantriebe in Győr gebaut worden. Das bedeutet, dass 

17 Prozent der produzierten Motoren elektrisch waren. 

 

In Summe baute Audi Hungaria 2025 vier verschiedene Otto- und zwei verschiedene 

Dieselmotorvarianten sowie elektrische Antriebe der Premium Platform Electric (PPE) mit einem 

Leistungsspektrum von 120 kW (122 PS) bis 280 kW (244 PS). 

Elektrische Achsantriebe werden seit 2018 in Győr produziert. Deren Anteil am gesamten 

Produktionsvolumen ist seitdem stark gestiegen. Die E-Motoren werden in den Audi Q8 e-tron, 

Audi Q6 e-tron*, A6 e-tron* und Porsche Macan verbaut.  

Ebenfalls aus Győr werden künftig die neuen Elektroantriebe für die vollelektrischen Modelle 

des Konzerns geliefert, die auf der gemeinsam mit Porsche entwickelten „Premium Platform 

Electric (PPE)“ basieren. Für deren Produktion wurde 2023 ein komplett neuer 

Fertigungsbereich eingerichtet. 

Auch für die Produktion der neuen MEBeco (Modularer E-Antriebs-Baukasten)-Antriebe wird ein 

neuer Produktionsbereich eingerichtet. Audi Hungaria stellt die neue E-Motoren-Familie dann in 

größerer Fertigungstiefe her: So wird das Blechpaket für den E-Motor erstmals in Serie von Audi 

Hungaria hergestellt. Auch die Produktion des Rotors und der Leistungselektronik erfolgt 

künftig in Győr. Die Antriebe kommen später in elektrischen Kleinwagen des Volkswagen 

Konzerns zum Einsatz. 

Automobilproduktion 

Seit nunmehr 28 Jahren werden in Győr Automobile produziert. Die Automobilproduktion bei 

Audi Hungaria begann 1998 mit der Serienproduktion des Audi TT Coupé. Aktuell produziert 

das Unternehmen die Modelle Audi Q3 SUV* und Q3 Sportback*. In der Automobilproduktion 

erzielte das Unternehmen 2025 ein Rekordergebnis: Insgesamt fuhren 200.756 Audi Modelle 

vom Band. Davon entfielen 80.669 Einheiten auf den Q3 SUV* sowie 48.277 Einheiten auf den 

Q3 Sportback*.  

Neben den sportlichen Q-Varianten, dem Audi RS Q3 und Audi RS Q3 Sportback, finden sich im 

Produktportfolio von Audi Hungaria die Modelle Q3 SUV* und Q3 Sportback* mit Mild-Hybrid-

Antriebsstrang (MHEV, Mild Hybrid Electric Vehicles).  

In beiden Modellen arbeitet ein 1,5-Liter-TFSI-Motor im Zusammenspiel mit einem 48-Volt-

Hauptbordnetz und einem Riemen-Starter-Generator (RSG). Das erste Plug-in-Hybrid-Fahrzeug 

der Audi Hungaria, ein Audi Q3 Sportback, fuhr Anfang Dezember 2020 vom Band, im Mai 2022 

fuhr bei Audi Hungaria das 100.000. Modell mit Hybridantrieb vom Band. 
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Unter den 2025 produzierten Q3- und Q3-Sportback-Modellen waren 8.568 Plug-in-Hybride. Die 

Fertigung der Plug-in-Hybride hat das Unternehmen in die bestehende Produktion integriert. 

Dafür wurden rund 1.500 Beschäftigte vorbereitet und geschult. Darüber hinaus kamen 

zahlreiche ungarische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in verschiedenen Werken des 

Volkswagen-Konzerns zum Einsatz, um Erfahrungen zu sammeln. 

2025 feierte die Produktion mehrere Jubiläen: So fuhren sowohl der einmillionste Audi Q3 der 

zweiten Generation als auch die ersten Modelle des Q3 SUV* und des Q3 Sportback* der dritten 

Generation vom Band. 

Die Serienproduktion des CUPRA Terramar startete im September 2024 und machte Audi 

Hungaria zum ersten Produktionsstandort im Audi-Konzern, der neben Audi-Modellen auch ein 

Modell einer Schwestermarke produziert. Im Jahr 2025 liefen 71.810 CUPRA Terramar in Győr 

vom Band. 

Technische Entwicklung 

Audi Hungaria eröffnete die Technische Entwicklung 2001. Die mit 693 Fachleuten besetzten 

Bereiche der Entwicklung Fahrsystem und Entwicklung Gesamtfahrzeug sind mittlerweile die 

drittgrößte Technische Entwicklungseinheit der AUDI AG und versorgen nahezu den gesamten 

Volkswagen Konzern mit Entwicklungsleistungen. 

In der Fahrsystementwicklung werden komplette Entwicklungsprojekte von diversen 

konventionellen und elektrischen Antriebsmodulen durchgeführt. Darüber hinaus gehören die 

Fahrwerkssystementwicklung und Leistungselektronik zum Entwicklungsportfolio des Bereiches. 

Von der Konstruktion über die Thermodynamik und die numerische Simulation bis hin zur 

Erprobung auf dem Prüfstand und im Fahrzeug deckt Audi Hungaria das gesamte 

Entwicklungsspektrum ab. Hierzu kann die Fahrsystementwicklung unter anderem auf 

17 Verbrennungsmotoren- und vier elektrische Achsantriebsprüfstände zurückgreifen. Davon 

sind zwei Akustikprüfstände sowie vier klimatisierte Prüfstände für eine simulierte 

Umwelterprobung.  

Im Rahmen von Entwicklungstypführerschaften werden internationale Antriebsprojekte 

verantwortet und die entwicklungsseitige Betreuung der Serienproduktion von diversen 

Antrieben sichergestellt. In der Zukunft werden sogar ganze Fahrsysteme entwickelt. 

Die Gesamtfahrzeugentwicklung arbeitet projektbezogen von der Konzept- bis zur 

Serienbetreuungsphase an Fragestellungen bezüglich Akustik, Thermo-, Energie-, 

Wassermanagement, Robustheit und Haltbarkeit, Bodenfreigang und Betriebsfestigkeit sowie 

Produktdatenmanagement und Technische Konformität.  

Der Schwerpunkt liegt hierbei in der virtuellen Entwicklung von Gesamtfahrzeugeigenschaften 

mit Hilfe numerischer Simulationen sowie der E/E-Integration mit Hardware-in-the-Loop(HiL)-

Anwendungen.  
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Darüber hinaus sind Gesamtfahrzeug- und Subsystemtests im Testzentrum sowie Straßentests 

mit kundenorientierten Anwendungsfällen ein wichtiger Bestandteil des Kompetenzportfolios. 

In den kommenden Jahren wird die Technische Entwicklung bei Audi Hungaria aufgrund des 

Übergangs zur Elektromobilität voraussichtlich weiter in der Entwicklung von Elektrik/Elektronik 

expandieren und sich auf die Schaffung weiterer Testkapazitäten und die Modernisierung der 

bestehenden Testinfrastruktur konzentrieren. 

Werkzeugbau 

Der Werkzeugbau wurde 2005 gegründet und feierte somit 2025 sein 20-jähriges Bestehen. Mit 

seinen drei Geschäftsfeldern „Presswerkzeugbau“, „Anlagen- und Vorrichtungsbau“ sowie 

„Exklusivserienfertigung“ beschäftigt der Werkzeugbau mittlerweile rund 490 Mitarbeitende 

und zählt auf rund 60.000 Quadratmetern Hallenfläche zu den größten seiner Art in Mittel- und 

Osteuropa. Heute deckt das Portfolio die gesamte Prozesskette der Konstruktion und Fertigung 

von Karosserieteilen ab – von der Konstruktion und der Machbarkeitsbewertung über die 

Produktionssimulation, die Methodenplanung und den Bau von Produktionsanlagen bis hin zur 

Fertigung von Bauteilen. 

Kern des Fertigungsprozesses ist ein flexibles Produktionskonzept, das die wirtschaftliche 

Herstellung hochwertiger Karosseriekomponenten in Kleinserie ermöglicht – für 

Einzelanfertigungen und auch für einbaufertige Baugruppen wie Kotflügel, Türen, Motorhauben 

und Heckklappen. 

Die exklusive Serienproduktion in Győr stellt die Aluminium-Karosserieteile für den 

Audi e-tron GT und alle RS-Modelle her. 

Darüber hinaus liefert der Standort für den Lamborghini Urus SUV*, den Revuelto* und das 

neueste Modell Lamborghini Temerario* hochwertige und emotionale Komponenten. 

Die Marke Bentley ist ebenfalls Kunde, da Győr Karosserieteile für den Bentley Bentayga 

herstellt. 

Gemeinsames Kompetenzzentrum (SCC) von AUDI HUNGARIA Zrt. und 

AUDI HUNGARIA AHEAD Kft. 

Zusätzlich zu der mehr als 30-jährigen Erfahrung im Antriebs- und Fahrzeugbau legt Audi 

Hungaria einen zunehmenden Schwerpunkt auf die Entwicklung von Dienstleistungen, die auf 

Kompetenzen der Mitarbeitenden basieren und dem gesamten Volkswagen Konzern angeboten 

werden. Dies sind in erster Linie Dienstleistungen, die in die Wertschöpfungskette der Kunden 

einfließen.  
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Mit ihrer Hilfe können Prozesse und Tätigkeiten einheitlicher und effizienter gestaltet werden, 

sodass innerhalb des Konzerns mehr Synergien realisiert werden. All diese Dienstleistungen 

bilden das sogenannte Shared Competence Portfolio, das sich organisatorisch aus der virtuellen 

Sparte des Shared Competence Center der AUDI HUNGARIA Zrt. und der AUDI HUNGARIA AHEAD 

Kft. mit rund 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zusammensetzt. 

Die SCC Virtuelle Sparte der AUDI HUNGARIA Zrt. besteht aus den Bereichen Technische 

Entwicklung (Antriebsentwicklung und Gesamtfahrzeugentwicklung), Finanzen (Controlling, 

Steuern/Zoll/Staatliche Beihilfen), Produktionsnahe Dienstleistungen und weitere 

Dienstleistungen (Recht). 

Die AUDI HUNGARIA AHEAD Kft. wurde 2023 als 100-prozentige Tochtergesellschaft der 

AUDI HUNGARIA Zrt. gegründet und nahm ihre Tätigkeit mit rund 400 Mitarbeitenden auf. Ende 

2025 waren dort rund 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Das Portfolio umfasst 

einen Teil der Dienstleistungen, die nicht eng mit der Produktion in Győr verbunden sind, wie die 

gesamte Beschaffung und bestimmte Teile von IT und Finanz. 

Flexible und effiziente Logistik 

• Das Unternehmen setzt auf smarte Lösungen – nicht nur in der Produktion, sondern auch 

im Bereich Logistik. Für den reibungslosen Betrieb der Produktion baute Audi Hungaria 

eine moderne Logistikinfrastruktur auf. Die logistischen Prozesse werden dabei auch durch 

integrierte smarte Lösungen, wie etwa moderne fahrerlose Transportsysteme und -

fahrzeuge, sowie digitale Hilfsmittel unterstützt. Fahrerlose Transportfahrzeuge (FTF) 

transportieren die Bauteile selbstständig zu Arbeitsstationen – etwa in der fließbandlosen 

Elektroantriebfertigung der Audi Hungaria. Sie orientieren sich mit Laserscannern in der 

Halle und suchen den optimalen Weg. Dieser hochflexible Ablauf ist möglich durch 

Algorithmen und maschinelles Lernen, gesteuert von einem smarten IT-System im 

Leitstand.  

• Das Supply-Chain-Team bewältigt täglich herausfordernde Liefersituationen auf 

einheitliche und flexible Weise. Mit einem ganzheitlichen Krisen- und 

Engpassmanagement über alle Standorte hinweg stellt das Team eine reibungslose 

Versorgung unter schwierigsten Bedingungen sicher. 

• Nachhaltigkeit ist ein zentraler Aspekt der Unternehmens- und Lieferkettenstrategie von 

Audi Hungaria. 

• Im Rahmen des Umweltprogramms „Mission:Zero“ sucht die Lieferkette kontinuierlich 

nach Möglichkeiten, ihren ökologischen Fußabdruck zu reduzieren. Ein Beispiel ist die 

Zusammenarbeit zwischen Audi Hungaria Zrt. und der AUDI AG, die im Frühjahr 2024 eine 

kombinierte Transportlösung auf den Weg gebracht haben, die drei Audi-Werke zwischen 

Deutschland und Ungarn miteinander verbindet.  

 

 



 
 

*Die gesammelten Verbrauchs- und Emissionswerte aller genannten und für den 
deutschen Markt erhältlichen Modelle entnehmen Sie der Auflistung am Ende dieses 
Textes. 6/16 

• Als Teil der Materialversorgungskette zwischen Ingolstadt, Neckarsulm und Győr kann 

durch die grüne Zugverbindung von Regensburg in Deutschland nach Lébény in Ungarn in 

Kombination mit den vor- und nachgelagerten Lkw-Transporten mit biogenen Kraftstoffen 

der Ausstoß von bis zu 11.500 Tonnen Kohlendioxid pro Jahr vermeidet werden. Audi 

Hungaria war für rund 5.000 Tonnen der Einsparungen verantwortlich. 

• Einer der größten Solarparks Europas trägt ebenfalls zur Klimaneutralität des Standorts 

bei. Auf den Dächern der beiden Logistikzentren sind Photovoltaikmodule mit einer 

Gesamtfläche von 160.000 Quadratmetern verbaut. 

Unternehmensqualität 

Das Qualitätsmanagementsystem der Audi Hungaria basiert auf der DIN EN ISO 9001:2015, die 

Wirksamkeit wurde vom TÜV mit sehr gutem Ergebnis bestätigt. Die Unternehmensqualität 

wirkt „embedded“ in allen Unternehmensbereichen: von der Entwicklung und Planung über die 

Fertigung bis zum Serviceprozess. Dabei wird das hohe Qualitätsniveau der am Standort Győr 

gefertigten Antriebe und Fahrzeuge mithilfe modernster Prüftechnik weiterentwickelt. 

Eine konsequente Prüfprozessplanung bildet die Grundlage für die Konformität der Fahrzeuge 

im Vervielfältigungsprozess. Die Wirksamkeit des Qualitätsmanagements zeigt sich in der hohen 

Kundenzufriedenheit, die etwa bei der Kundenzufriedenheitsstudie J.D. Power 2025 in den USA 

bestätigt wurde. 

 

Audi Hungaria als attraktivster Arbeitgeber in Ungarn 

• Audi Hungaria ist Ungarns attraktivster Arbeitgeber in der Automobilindustrie. 2025 

erreichte die AUDI HUNGARIA Zrt. den dritten Platz in der Kategorie „Attraktivster 

Arbeitgeber der Automobilindustrie“ und den ersten Platz in der Gesamtwertung. 

• Als Hersteller von Premiumprodukten bietet Audi Hungaria den Mitarbeitenden sichere 

Arbeitsplätze und wettbewerbsfähige Lohn- und Prämiensysteme an. 

• Am 31. Dezember 2025 beschäftigte Audi Hungaria insgesamt 11.430 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, damit ist das Unternehmen der größte Arbeitgeber der Region. 

• 2025 arbeiteten rund 30 Personen an Konzernstandorten im Ausland, außer in 

Deutschland unter anderem in China und Mexiko.  

• Zusätzlich legt das Unternehmen großen Wert auf die ständige Weiterbildung. Die 

Qualifizierung erfolgt seit 2011 in dem 11.000 Quadratmeter großen Trainingscenter der 

Audi Akademie Hungaria. Die Teilnehmeranzahl an verschiedenen Trainings 2025 lag bei 

mehr als 15.000. 

• 2025 waren insgesamt rund 293 Praktikantinnen und Praktikanten bei Audi Hungaria.   
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Ausbildung und Wissenschaftskooperationen 

Audi Hungaria fördert die zukunfts- und praxisorientierte Ausbildung der kommenden 

Generationen mit zahlreichen Initiativen: 

• Das Audi Hungaria Bildungszentrum bietet seit 15 Jahren ungarischen und deutschen 

Kindern deutschsprachige Betreuung im Kindergarten sowie Unterricht auf Deutsch von 

der Grundschule bis zum Abitur und den Abschluss einer beruflichen Qualifikation. Die 

Abschlusszeugnisse sind von beiden Ländern – Deutschland und Ungarn – anerkannt. 

• Im Rahmen der dualen Berufsausbildung arbeitet das Unternehmen seit mehr als 20 

Jahren erfolgreich mit den Mittelschulen der Stadt zusammen. Bei der Audi Akademie 

Hungaria werden in der dualen Berufsausbildung die Azubis in zwölf verschiedenen 

Fahrzeug-, Elektronik-, Metall- und kaufmännischen Berufen ausgebildet. Mehr als 2.600 

junge Leute haben seit 2001 die duale Berufsausbildung von Audi Hungaria absolviert, die 

meisten von ihnen starteten als Facharbeiterinnen und Facharbeiter der Audi Hungaria ins 

Berufsleben. 

• Audi Hungaria pflegt in Ungarn die Zusammenarbeit mit fünf Partneruniversitäten. Die 

Széchenyi István Universität in Győr ist ein strategischer, institutionalisierter 

Wissenschaftspartner mit einer Fakultät für Fahrzeugtechnik und sieben Lehrstühlen, 

die Audi Hungaria gegründet hat. Audi Hungaria leistet einen wesentlichen Beitrag zu 

praxisorientierten Lehr- und Forschungsinhalten mit Industrierelevanz. 

 

Environmental, Social und Governance 

ESG (Umwelt, Soziales und Unternehmensführung) ist ein Rahmenwerk, das zur objektiven 

Bewertung der Nachhaltigkeitsleistung eines Unternehmens verwendet wird. ESG ist für Audi 

Hungaria von strategischer Bedeutung und ein zentrales Element der Unternehmensstrategie. 

Der Fokus auf Nachhaltigkeit wird zum einen durch die Notwendigkeit getragen, relevante 

regulatorische Anforderungen zu erfüllen, und zum anderen durch das starke interne Bekenntnis 

zu einem verantwortungsvollen, zukunftsorientierten Handeln. 

Environment 

Mission:Zero ist das Audi Umweltprogramm für eine konsequent nachhaltige Produktion. Hier 

werden alle Aktivitäten und Maßnahmen zur Reduktion des ökologischen Fußabdrucks in der 

Produktion und der Logistik an den weltweiten Audi Standorten gebündelt. Im Fokus stehen die 

für Audi zentralen Herausforderungen Dekarbonisierung, Wassernutzung, Ressourceneffizienz 

und Biodiversität. Seit 2025 sind Audi Hungaria und alle Audi-Produktionsstandorte CO₂-neutral. 
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Mission:Zero am Standort Győr 

• Seit dem 1. Januar 2020 ist Audi Hungaria CO2-neutral.  

Audi Hungaria folgt seit 1999 einem Umweltmanagementsystem, das den besonders 

strengen Vorgaben der EMAS-Verordnung der EU und den Anforderungen des 

internationalen Umweltstandards ISO 14001 entspricht.  

Integriert wurde seit 2011 auch das zertifizierte Energiemanagementsystem des 

Unternehmens nach ISO 50001. Das Umweltmanagementsystem der Audi Hungaria hat in 

Ungarn die EMAS-Registernummer 1 – ein deutlicher Beleg für das Umweltengagement 

des Unternehmens. 

• Audi Hungaria ist der größte Nutzer industrieller Geothermie in Ungarn. Mehr als 

95 Prozent der Wärmeenergie, die das Unternehmen benötigt, ist in den letzten Jahren 

durch Geothermie gedeckt. Das System liefert Audi Hungaria jährlich mindestens 

82.000 Megawattstunden Wärmeenergie. Auf diese Weise senkt das Unternehmen den 

CO2-Ausstoß jährlich um rund 17.000 Tonnen. 

• Auf den Dächern der beiden Logistikzentren von Audi Hungaria errichtete das 

Unternehmen 2020 gemeinsam mit E.ON Hungaria einen Sonnenenergiepark auf rund 

160.000 Quadratmetern. Damit existiert die größte europäische Aufdach-

Photovoltaikanlage auf dem Werkgelände von Audi Hungaria in Győr. Sie verfügt über eine 

Spitzenleistung von 12 Megawatt. 

• Im Jahr 2024 schloss Audi Hungaria eine Vereinbarung mit der Smart Solar Kft., die den 

Solarpark von Audi Hungaria um eine neue 18-Megawatt-Anlage erweitern wird und 

erneuerbare Energie liefert. Die innovative, solare Nachführtechnologie mit beidseitig 

aktiven Modulen kann auf gleicher Fläche fast 30 Prozent mehr Energie erzeugen als 

herkömmliche Systeme. Der Bau findet 2026 statt, die Vorbereitungen begannen bereits 

2025. 

• Für die Dekarbonisierung in Győr dreht Audi Hungaria an vier Stellschrauben. Höchste 

Priorität hat dabei die aktive Reduzierung des Energieverbrauches durch gezielte 

Maßnahmen. Darüber hinaus stellte das Unternehmen vollständig auf Grünstrom aus 

erneuerbaren Quellen um. Audi Hungaria selbst nutzt erneuerbare Energie dank der 

Inbetriebnahme der größten Photovoltaik-Dachanlage Europas und der Nutzung von 

Erdwärme. Darüber hinaus deckt Audi Hungaria seinen verbleibenden Energiebedarf durch 

den Zukauf von Grünstrom (mit Herkunftsnachweisen) und gleicht den Erdgasverbrauch 

mit Biomethanzertifikaten aus. Derzeit nicht vermeidbare CO2-Emissionen, etwa aus den 

Motorenprüfständen, kompensiert Audi Hungaria durch international anerkannte und 

zertifizierte Carbon Credits, die für rund fünf Prozent der CO2-Emissionen stehen. 

• Das 2021 gestartete Projekt „Aluminium Closed Loop“ wurde 2022 und 2023 erweitert. 

Ab 01.07.2023 wurde die Zusammenarbeit mit einem weiteren Zulieferer ergänzt. So 

konnte ab dem Zeitpunkt die gesamte anfallende Menge dieser hochwertigen Legierung in 

Closed Loop recycelt werden. Durch diesen Ansatz konnte Audi Hungaria 2025 fast 

6.000 Tonnen Aluminiumabfälle sortenrein sammeln und an zwei Zulieferunternehmen 

zurückgeben. Zulieferer haben daraus neue Aluminium-Coils in Originalqualität 

hergestellt, um diese wieder an Audi liefern zu können. 
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• Wir pflegen Grünflächen von 3,2 Millionen Quadratmetern nach ökologischen 

Gesichtspunkten mit dem Ziel, die Pflanzen- und Tierwelt des Werksgeländes zu schützen 

und die biologische Vielfalt zu bewahren. 

Social  

Die AUDI HUNGARIA Zrt. ist seit 1993 ein wichtiger Treiber für die Entwicklung der ungarischen 

Wirtschaft und der Stadt Győr. Für Audi Hungaria ist es selbstverständlich, soziale 

Verantwortung zu übernehmen und lokale Kultur- und Sportveranstaltungen zu fördern. Ziel ist 

es, die Lebensqualität in der Region zu verbessern. 

• Beispiele aus der kulturellen Förderung sind das Sponsoring des Győr Ballettensembles, 

des Győr Philharmonischen Orchesters und verschiedener kultureller Veranstaltungen in 

Pannonhalma (Jazzkonzerte, St. Martins-Tag). Audi Hungaria sponsert auch das Győr 

Sommerfestival und das Ungarische Tanzfestival. 

• Die AUDI HUNGARIA Zrt. ist auch ein wichtiger Akteur im Sportleben der Stadt Győr. Das 

Unternehmen ist seit 2006 namensgebender Hauptsponsor der 

Damenhandballmannschaft der Győri AUDI ETO und namensgebender Partner der Audi 

Aréna Győr, die 5.500 Personen Platz bietet. Außerdem unterstützt Audi Hungaria seit 

Juni 2022 die Kajak-Kanu-Abteilung des Wassersportvereins Győr, den 

Studierendensportverein Staféta, den Verein EMBERsÉG (Menschlichkeit) DSE und das 

Malteser Hilfswerk. Mit den Kooperationen setzt sich das Unternehmen nicht nur für den 

Spitzensport, sondern auch für den Breitensport und für Menschen mit Einschränkungen 

ein.    

• Mehr als 200 Mitarbeiter von Audi Hungaria nahmen 2025 am „Social Day“ teil, dem 

traditionellen Freiwilligentag des Unternehmens. Sie halfen bei elf Freiwilligenprojekten 

in Kinderheimen, mehreren Schulen in der Region, einem Tierheim und einem 

Volkstanzverein. Dabei führten sie Renovierungsarbeiten durch, gestalteten 

Gemeinschaftsräume neu, bauten einen besonderen Spielplatz und trugen zur Erneuerung 

eines Sportplatzes bei. Darüber hinaus beteiligten sie sich auch am Plogging, ein 

umweltfreundlicher Fitnesstrend, bei dem während des Joggens Müll aufgesammelt wird. 

• Die Weihnachtsspendenaktion ist ebenfalls ein fester Bestandteil des jährlichen 

Corporate-Social-Responsibility-Programms von Audi Hungaria. Audi Hungaria und ihre 

Arbeitnehmervertretungen übergaben hunderte Pakete mit haltbaren Lebensmitteln, 

Hygienesets, Babypaketen und weiteren Spenden an das Spendenzentrum Fogadó in Győr. 

Mit diesen Spenden unterstützte Audi Hungaria Großfamilien, ältere Menschen und 

Obdachlose. 
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Governance 

Governance von Audi Hungaria bietet einen umfassenden Rahmen, der einen 

verantwortungsvollen, transparenten und gut regulierten Geschäftsbetrieb gewährleistet. Das 

Compliance-Management-System stellt sicher, dass alle Unternehmensaktivitäten im Einklang 

mit gesetzlichen Anforderungen und internen Richtlinien stehen. Der Verhaltenskodex (Code of 

Conduct) definiert klare Werte und Verhaltensstandards für die Mitarbeitenden und unterstützt 

so fundierte und ethische Entscheidungen im Arbeitsalltag. Durch das Risikomanagement-

system identifiziert, bewertet und steuert Audi Hungaria proaktiv potenzielle Risiken, um einen 

nachhaltigen und sicheren Betrieb zu gewährleisten. Das Hinweisgebersystem ermöglicht es 

Mitarbeitenden und Partnern, potenzielles Fehlverhalten vertraulich zu melden, was die 

Transparenz und die organisatorische Integrität stärkt. Darüber hinaus sorgt die strikte 

Durchsetzung der Antikorruptionsprinzipien für die Aufrechterhaltung eines fairen und 

vertrauenswürdigen Geschäftsumfelds. 

 

 

Geschichte  

1993 AUDI HUNGARIA MOTOR Kft. wird als hundertprozentige Tochtergesellschaft der 

AUDI AG gegründet. 

1994 Start der Serienfertigung der Vierzylinder-Motoren;  

offizielle Eröffnung des Motorenwerks;  

Start der akademischen Partnerschaften in Győr 

1997 Start der Serienproduktion der V6-Motorenfertigung;  

Start der Serienproduktion der V8-Motorenfertigung 

1998 Aufbau der Kurbelwellen- und Pleuel-Bearbeitungslinie;  

 

Start der Automobilmontage mit dem Audi TT Coupé 

1999 Serienanlauf der Montage der Audi TT Roadster-Modelle 

2000  Start der Fertigung von Dieselmotoren mit Pumpe-Düse-Technik 

2001 Eröffnung des Motorenentwicklungszentrums; die Montage der Modelle                           

Audi A3/Audi S3 startet in Győr, Fertigung bis 2003. 

2005 Juni 2005: 10-millionster Motor aus Győr;  
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der Werkzeugbau der Audi Hungaria geht in Betrieb. 

2007 Produktionsstart des Audi A3 Cabriolets: 

 

Serienanlauf der Vierzylinder-Common-Rail-Dieselmotoren;  

Start der Serienproduktion von Zehnzylinder-Biturbo-Motoren 

2008 Beginn der Serienproduktion von Zwölfzylinder-TDI-Motoren;  

Gründung des Audi Hungaria Lehrstuhls für Verbrennungsmotoren an der 

Széchenyi István Universität (SZE) in Győr 

2010 Eröffnung des Motoren-Anlaufcenters; Start der Serienmontage des 

Audi RS 3 Sportback;  

Eröffnung des Audi Hungaria Schulzentrums in Győr 

2011 April 2011: Produktion des 20-millionsten Motors aus Győr; 

Juli 2011: Grundsteinlegung für die Werkerweiterung 

2012 Mai 2012: Richtfest im neuen Automobilwerk;  

November 2012: Produktionsstart der neuen 1,2- und 1,4-Liter-

Vierzylindermotoren 

2013 Audi Hungaria eröffnet im Juni 2013 das erweiterte Werk, gleichzeitig beginnt die 

Serienproduktion der Audi A3 Limousine und des Audi A3 Cabriolets;  

September 2013: 10.000 Mitarbeitende im Werk; 

November 2013: Doppeljubiläum – der 500.000. Audi TT fährt mit dem 25-

millionsten Motor vom Band.  

2014 Start Serienproduktion des neuen Audi TT Coupé und des neuen Audi TT Roadster; 

September 2014: 100.000. Auto in voller Fertigungstiefe im neuen 

Automobilwerk;  

Erweiterung der Lehrstühle und der Laborinfrastruktur an der Universität Győr 

(SZE) 

2015  Januar 2015: Gründung der Audi Hungaria Fakultät für Fahrzeugtechnik an der 

Széchenyi István Universität; 

 



 
 

*Die gesammelten Verbrauchs- und Emissionswerte aller genannten und für den 
deutschen Markt erhältlichen Modelle entnehmen Sie der Auflistung am Ende dieses 
Textes. 12/16 

Februar 2015: neue Ausbildungswerkstatt für Zerspanung im Projekt- und 

Trainingscenter (PTC); 

Mai 2015: Erweiterung des Motorenentwicklungszentrums; 

September 2015: neues Logistikzentrum und Erweiterung der Audi Hungaria 

Schule;  

Dezember 2015: 300.000. Auto aus dem Automobilwerk 

2016 Ankündigung, dass der Audi Q3 in Győr gefertigt wird; 

Baubeginn eines Karosseriebaus auf 80.000 Quadratmetern; 

Ankündigung, dass ab 2018 Elektromotoren für die E-Modelle des Audi Konzerns in 

Győr gebaut werden; 

der 30-millionste Motor wird in das millionste Jubiläumsauto, einen Audi TT RS, 

eingebaut. 

2017 Produktionsstart für drittes RS-Modell in Győr: Serienfertigung der 

Audi RS 3 Limousine; 

Erweiterung Werkzeugbau um 15.000 Quadratmeter und Installation vier neuer 

Großpressen mit einer Schließkraft bis 2.500 Tonnen; 

Ausbau der Analysekompetenz der Gesamtfahrzeugentwicklung; zusätzliche 

Prüfstände für Komponenten und komplette Autos im Betrieb; 

Entwicklung und Fertigung des CNG-Motors unter Führung von Audi Hungaria; ein 

Audi TTS fährt als 500.000. Auto bei Audi Hungaria im neuen Automobilwerk vom 

Band. 

2018 Start der Serienfertigung des ersten Dreizylindermotors bei Audi Hungaria;  

neuer Klimaraum für Tests unter Extremwetterbedingungen zwischen –40 und 

+80 Grad Celsius; 

Audi Hungaria übernimmt eine Vorreiterrolle in der E-Motoren-Produktion: Start 

der Serienproduktion von Elektroantrieben. Auf 8.500 Quadratmetern entstehen 

die E-Antriebe nach dem Produktionskonzept der modularen Montage; 

Beginn der Serienproduktion von neu entwickeltem Vierzylinder-Dieselmotor mit 

Mild-Hybrid-Technologie; 

erster SUV aus Győr: Produktionsstart des Audi Q3 bei Audi Hungaria; 

Doppeljubiläum bei Audi Hungaria: Das Unternehmen feierte 2018 sein 25-jähriges 



 
 

*Die gesammelten Verbrauchs- und Emissionswerte aller genannten und für den 
deutschen Markt erhältlichen Modelle entnehmen Sie der Auflistung am Ende dieses 
Textes. 13/16 

Bestehen. Gleichzeitig jährt sich die Erfolgsgeschichte der Automobilproduktion am 

ungarischen Standort zum 20. Mal; 

Audi Hungaria erweitert die Kapazität in der Exklusivserie seines Werkzeugbaus. 

Dank der Kapazitätserweiterung liefert der Werkzeugbau künftig täglich 

Karosserieteile für 120 Fahrzeuge.  

2019 In Győr ist die Serienproduktion des neuen Audi Q3 Sportback angelaufen; zwei 

besonders sportliche Q-Varianten ergänzen das Győrer Produktportfolio: Bei Audi 

Hungaria gehen die Modelle Audi RS Q3 und RS Q3 Sportback in die 

Serienproduktion; 

Audi Hungaria startet die Serienproduktion der Modelle Q3 und Q3 Sportback mit 

Mild-Hybrid-Antriebsstrang (MHEV, Mild Hybrid Electric Vehicles);  

die Mitarbeitenden von Audi Hungaria haben rund eineinhalb Jahre nach 

Produktionsstart bereits den 100.000. E-Achsantrieb produziert. 

Der Außenlehrstuhl der Audi Hungaria Fakultät Győr wird am Produktionsstandort 

eingerichtet. 

2020 Seit dem 1. Januar 2020 ist Audi Hungaria CO2-neutral; 

seit zehn Jahren begleitet das Győrer Motorenanlaufcenter Motorenprojekte aus 

dem gesamten Volkswagen Konzern vom Start bis zur Serienproduktion; 

bei Audi Hungaria fuhr das anderthalbmillionste Auto vom Band – ein 

Audi Q3 Sportback MHEV in Dunkelburgund Perleffekt; 

auf den Dächern der beiden Logistikzentren von Audi Hungaria errichtete das 

Unternehmen gemeinsam mit E.ON Hungaria einen Sonnenenergiepark auf rund 

160.000 Quadratmetern. Damit entstand die größte Aufdach-Photovoltaikanlage 

Europas; 

der Werkzeugbau der Audi Hungaria wird 15 Jahre jung: Karosserieelemente für die 

sportlichsten Modelle des Audi und Volkswagen Konzerns. Hier werden auch die 

Anbauteile für den Audi e-tron GT exklusiv bei Audi Hungaria produziert; 

das erste Plug-in-Hybrid-Fahrzeug der Audi Hungaria, ein Audi Q3 Sportback in 

Turboblau, fuhr auch 2020 vom Band: Damit trat das Unternehmen in die nächste 

Phase der Elektromobilität. 

2021 Der 40-millionste Antrieb und der 250.000. E-Antrieb wurden produziert; 

der 250.000. Audi Q3 lief von der Produktionslinie in Győr; 

die Technische Entwicklung feiert 20-jähriges Jubiläum; 
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Ankündigung der Erweiterung des Werkzeugbaus; 

Audi Hungaria führte ab 1. Juli mit dem „Aluminium Closed Loop“ Aluminium in 

einem geschlossenen Kreislauf ein. 

2022 Neue elektrische Antriebe bei der Audi Hungaria: Die Produktion von MEBeco-

Antrieben soll 2025 starten; 

der 100.000. PHEV wurde produziert; 

der 300.000. elektrische Antrieb wurde produziert; 

der Werkzeugbau wurde um 6.300 Quadratmeter erweitert und bietet die 

Voraussetzung für eine weitere Steigerung der Produktionskapazität für 

Exklusivserien; 

Ankündigung der Produktion des CUPRA Terramar ab 2024 am Standort 

2023 Audi Hungaria feiert 30-jähriges Jubiläum und blickt auf eine echte 

Erfolgsgeschichte zurück;  

der 700.000. Audi Q3 wurde produziert;  

das 2-millionste Fahrzeug wurde produziert;  

der 5-millionste V6-Otto-Antrieb wurde produziert;  

der 500.000. elektrische Antrieb wurde produziert;  

die Serienproduktion von Elektromotoren für Modelle auf Basis der Premium 

Platform Electric (PPE) wurde gestartet;  

Audi Hungaria AHEAD Kft. wurde gegründet 

Ausbau der akademischen Kooperationen im Science Park Győr 

2024 Am 20. September 2024 läuft der erste CUPRA Terramar vom Band. Damit ist Audi 

Hungaria der erste Produktionsstandort des Konzerns, der neben Audi-Modellen 

auch ein Modell einer Schwestermarke produziert. 

Der 45-millionste Antriebsstrang wird produziert. 

Audi Hungaria unterzeichnet eine Vereinbarung zum weiteren Ausbau seines 

Solarparks und verdoppelt seine Fläche auf 320.000 Quadratmeter. 

2025 Audi Hungaria produziert den 46-millionsten Antrieb und den 5-millionsten Motor 

der Motorenfamilie EA211; 
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Start der Produktion des neuen Dreiliter-V6-Dieselmotors mit einer Leistung von 

220 kW (299 PS) und einem Drehmoment von 580 Nm; 

Der einmillionste Audi Q3 der zweiten Generation läuft vom Band; 

Audi Hungaria startet die Produktion der dritten Generation des neuen 

Audi Q3 SUV*/Q3 Sportback*; 

Der Werkzeugbau von Audi Hungaria feiert sein 20-jähriges Bestehen; 

In der Technischen Entwicklung wird die Leistungselektronikentwicklung für 

Elektromotoren in das Portfolio aufgenommen. 

 

 

Kommunikation AUDI HUNGARIA Zrt. 

Peter Lőre 

Tel.: + 36 96 661265 

E-Mail: peter.lore@audi.hu  

www.audi-mediacenter.com 

 

 

Kommunikation Produktionsstandorte 

David Helm  

Pressesprecher Internationale Standorte /  

Audi Group 

Tel.: + 49 841 89 987646 

E-Mail: david-johannes.helm@audi.de 

www.audi-mediacenter.com 

 

 

 

Über Audi 

Mit intelligenten und elektrischen Produkten treibt Audi den Wandel voran – und gestaltet die Mobilität der 
Zukunft entscheidend mit.  

Der Premium-Automobilhersteller ist in mehr als 100 Märkten weltweit aktiv und steuert ein globales 
Produktionsnetzwerk mit 22 Standorten in 13 Ländern. Mit dem Anspruch „Vorsprung durch Technik“ 
arbeiten mehr als 88.000 Beschäftigte im Audi Konzern an der Mobilität von morgen. Mit den Werten Mut, 
Begeisterung, Verantwortung und Vertrauen definieren sie weit mehr als 100 Jahre Tradition im 
Automobilbau für die Zukunft neu. 2026 startet Audi erstmals mit eigenem Team in der Formel 1 und 
unterstreicht damit seine Motorsport-DNA.    

Zum Audi Konzern zählen neben der Marke Audi auch der Sportwagenhersteller Lamborghini und die 
Luxusmarke Bentley sowie der Motorradhersteller Ducati.    

Mehr zum Audi Konzern hier. 
 

mailto:peter.lore@audi.hu
http://www.audi-mediacenter.com/
mailto:david-johannes.helm@audi.de
http://www.audi-mediacenter.com/
https://www.audi-mediacenter.com/de/audi-im-ueberblick-15904
https://www.linkedin.com/company/audi-ag
https://www.youtube.com/channel/UCO5ujNeWRIwP4DbCZqZWcLw
https://www.facebook.com/audiofficial
https://www.instagram.com/audiofficial/
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Verbrauchs- und Emissionswerte der genannten Modelle:  
 
Audi Q3 SUV 
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 9,0-5,3; 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 205-138; CO2-Klasse: G-E 
 
Audi Q3 Sportback 
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 9,0-5,3; 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 205-138; CO2-Klasse: G-E 
 
Q3 SUV e-hybrid  
Kraftstoffverbrauch (gewichtet kombiniert): 2,1–1,7 l/100 km; Stromverbrauch (gewichtet 
kombiniert): 14,9–13,9 kWh/100 km; CO2-Emissionen (gewichtet kombiniert): 49–39 g/km; 
CO2-Klasse (gewichtet kombiniert): B;  
Kraftstoffverbrauch bei entladener Batterie (kombiniert): 6,6–6,0 l/100 km; CO2-Klasse bei 
entladener Batterie: E 
 
Q3 Sportback e-hybrid 
Kraftstoffverbrauch (gewichtet kombiniert): 2,2–1,7 l/100 km; Stromverbrauch (gewichtet 
kombiniert): 15,1–14,0 kWh/100 km; CO2-Emissionen (gewichtet kombiniert): 50–40 g/km; 
CO2-Klasse (gewichtet kombiniert): B;  
Kraftstoffverbrauch bei entladener Batterie (kombiniert): 6,7–6,0 l/100 km; CO2-Klasse bei 
entladener Batterie: E 
 
Lamborghini Revuelto  
Kraftstoffverbrauch (gewichtet kombiniert): 15 l/100 km;     
Stromverbrauch (gewichtet kombiniert): 4,7 kWh/100 km; CO2-Emissionen (gewichtet 
kombiniert): 350 g/km; CO2-Klasse (gewichtet kombiniert): G; Kraftstoffverbrauch bei 
entladener Batterie (kombiniert): 17,9 l/100 km; CO2-Klasse bei entladener Batterie: G 

Lamborghini Urus SE 
Kraftstoffverbrauch (gewichtet kombiniert): 5,7 l/100 km;     
Stromverbrauch (gewichtet kombiniert): 21,4 kWh/100 km; CO2-Emissionen (gewichtet 
kombiniert): 140 g/km; CO2-Klasse (gewichtet kombiniert): E; Kraftstoffverbrauch bei 
entladener Batterie (kombiniert): 12,9 l/100 km; CO2-Klasse bei entladener Batterie: G 

Lamborghini Temerario 
Kraftstoffverbrauch (gewichtet kombiniert): 11,2 l/100 km;     
Stromverbrauch (gewichtet kombiniert): 4,3 kWh/100 km; CO2-Emissionen (gewichtet 
kombiniert): 272 g/km; CO2-Klasse (gewichtet kombiniert): G; Kraftstoffverbrauch bei 
entladener Batterie (kombiniert): 14 l/100 km; CO2-Klasse bei entladener Batterie: G 

 


